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Der Thronfolger
Ein Epilog zu den Kronprinzenbriefen

Von unſerm Berliner Mitarbeiter
Berlin 6 April

Der Blick ins Herz des dereinſtigen Kaiſers von Deutſch
land den wir in dieſen Tagen auf dem Umweg über eine
amerikaniſche Gerichtsſenſation tun durften war vielen ein
Anlaß ſich aufs Neue ein Bild des Mannes zu machen
der einmal das Deutſche Reich repräſentieren ſoll Was
wiſſen wir von ihm Welche Hoffnungen dürfen wir auf
ihn ſetzen und welche Wünſche läßt er offen

Als ſich die Oeffentlichkeit das erſtemal mit dem
Kronprinzen beſchäftigte hatte er als blutjunger
Student in Schleſien Aeußerungen über einen Teil der
deutſchen Arbeiterſchaft getan die in ſeinem Munde bei der
mangelnden Lebenskenntnis über die der Sprecher damals
naturgemäß erſt verfügen konnte ziemlich verfehlt am Ort
ſchienen War es damals der Zorn der politiſch Gekränkten
der ſich gegen ihn wandte ſo lieferte er ſich ſpäter der Jronie
des Berliner Volkswitzes aus als ſeine häufigen Beſuche
der Luſtigen Witwe und des Detektivmimen Ferdinand
Bonn ſowie ſeine Eigenſchaft als Erfinder eines neuen
Manſchettenknopfes bekannt wurden Dazwiſchen lagen aber
die Bonner Studentenjahre des Kronprinzen Aus
ihnen iſt den Wiſſenden etwas bekannt was für den künf
tigen Kaiſer einnehmen kann ſein lebhafter Un
wille ſich dem Trunk und Hiebkomment
der Boruſſen zu unter werfen Aus den Bo
ruſſen werden nach preußiſcher Tradition eines Tages die
Leute die uns regieren die Spitzen der Verwaltung die
Zeitgenoſſen à la v Jagow v Manteuffel uſw Daß ſich
der Kronprinz einſtmals von den Aktiven der Boruſſia
emanzipierte läßt die Hoffnung aufkeimen daß er ſeinen
Weg auch abſeits von ihnen ſuchen wird wenn die ehe
maligen Korpſiers wohl beſtallte Räte und Abgeordnete ge
worden ſind Der ritterliche offene und vielfach freimütige
Ton der jüngſt veröffentlichten Kronprinzenbriefe läßt gleich
falls dieſer Hoffnung Raum Man weiß daß der Kron
prinz ein großer Freund des Sports iſt und zwar
weſtiger ein Anhänger des Luxusſports als ein Verehrer
des volkstümlichen Kraft und Bewegungsſports Das iſt
ein Zeugnis der Geſundheit und Unblaſiertheit Jm Sport
erreicht nur der Schätzung der wirklich etwas kann Hier
ſchärft ſich der Blick für wirkliche Leiſtungen Es iſt
undenkbar daß das nicht auch für die anderen Lebens
gebiete ſeinen Nutzen haben ſollte und das iſt es was uns
für die Regentenzukunft des deutſchen Kronprinzen Gün
ſtiges hoffen läßt Seine Regentenzukunft in
einem der Briefe an den Grafen von Hochberg befindet ſich
eine Stelle die von dieſer ſeiner Zukunft redet

Weißt Du ich habe bisher immer das Gefühl ge
habt ein Seemann ohne Schiff zu ſein und doch kann
man jeden Augenblick ans

Feuilleton
Der Rückſchlag

Von Dr Georg Göhler Leipzig
Rachdruck verboten

e Es iſt ziemlich raſch gegangen Vor drei Jahren ſich
fentlich gegen die modernſten Experimente in der Muſik
derwahren und nicht bedingungslos dem Fortſchritt hul
digen das hieß ſoviel wie ſich zum Reaktion är ſtempeln
laſſen und die ganze herrſchende Partei gegen ſich haben
Wohlgemerkt öffentlich ſich verwahren Denn gedacht
wurde von denen die nicht auf die Partei eingeſchworen
waren ſchon längere Zeit was dann einige Male deutlich
öffentlich geſagt wurde und geſagt werden mußte Drum

s dann ziemlich raſch gegangen Als einmal der Bann
n der unbedingte Parteigehorſam gekündigt war

da wurde ſchneller als zu vermuten war die blinde An
betung des ſogenannten Fortſchritts und der Kultus ſeiner
Vertreter außer Mode geſetzt Es gibt kaum etwas was
die enorme Raſchlebigkeit unſerer Zeit ſo ſchlagend doku
mentiert wie dieſe ſchnelle Entthronung von Kunſt
moden Freilich es waren eben nur Moden Wenn man
die Artikel von Zeitungen vor 5 Jahren mit denen von heute
vergleicht kann man ſein blaues Wunder erleben

Die Fortſchrittsmode die ja erſt zur Mode geworden
in den Zeiten Liſzts eine gewiß nicht einwandfreie aber
och ernſte Sache geweſen war hatte nachdem Wagner und
Liſt geſtorben waren Formen und Dimenſionen ange
nommen die ſelbſt kluge Köpfe zunächſt der Herrſchaft über
ihr Arteil berauben mußten Man meinte es gälte dem
Fortführen der Jdeen Wagners und Liſzts man hoffte eine
Aſſimilation dieſer und der Richtung von Brahms und
Bruckner man wollte nichts mehr verdammen alles ſich ent
wickeln laſſen und merkte dann auf einmal daß man von

agners und Liſzts Jdeen ſich ebenſoweit entfernt hatte
e von den Jdealen eines Brahms daß es gar keinProgramm keine große Partei war für die man zu

wirken meinte daß es abſolut nicht der galt nicht der

Steuer kommen hohen Gäſte erwarteten und begrüßten Gegen 6 Uhr trafen

Weil dieſes Zeugnis der Selbſterkenntnis und Selbſt
geſinnung ſo ehrlich anmutet darf darüber auch nur mit
unbedingter Ehrlichkeit geſprochen werden Was hat nun
der Kronprinz getan um ſich auf ſeine Aufgabe vorzuberei
ten Wenn dieſe Aufgabe eine rein militäriſche wäre ſo
wird man ihm ſicherlich nachſagen müſſen daß er für mili
täriſche Jntereſſen ſtets viel Zeit und Neigung übrig ge
habt hat
ſers erſchöpft ſich nicht in der Miſſion der
Führer der deutſchen Armee zu ſein Was hat
der Kronprinz zur Vorbereitung auf ſeine rein ſtaats
männiſchen Zukunftsleiſtungen getan Man weiß daß er
in verſchiedenen Regierungsämtern gearbeitet hat Aber
man weiß auch daß das nur kurze Stationen ſeines
Lebensweges waren Hier muß unbedingt der Wunſch nach
einem Mehr ausgeſprochen werden Wir leſen oft daß der
Kronprinz bei einem Rennen oder bei einer Premiere ver
treten war aber viel zu ſelten daß er beiſpielsweiſe den
Sitzungen des Reichstages beigewohnt hat Jm
Reichstag hätte er die beſte Gelegenheit die Bedürfniſſe und
Not wendigkeit des Volkes kennen zu lernen das er einmal
regieren ſoll Warum ſieht man ihn deshalb nicht öfter in
der Hofloge des Wallothauſes Bei bedeutenden ſozial
politiſchen Kongreſſen dürfte der Kronprinz auch nicht fehlen
und wenn man einmal hören würde daß er im Gerichts
ſale von Moabit einer intereſſanten Gerichtsverhandlung bei
gewohnt hat ſo würde die breite Oeffentlichkeit mit An
erkennung davon Kenntnis nehmen daß der künftige Kaiſer
von Deutſchland auch unſere Rechtspflege aus der Nähe
kennen zu lernen verſucht hat

Wer einen Staatskörper regieren ſoll muß ihn
auch nach allen Richtungen hin kennen und es wäre
wünſchenswert daß der Kronprinz dieſer Notwendigkeit in
Zukunft noch mehr Folge leiſtete als bis jetzt zu verzeichnen
war Denn nach ſeinen eigenen Worten Man kann
jeden Augenblick ans Steuer kommen

Deutſches Reich
Jn Zion

Das PDrinzenpaar Sitel Friedrich in Jerusalem

4 Prinz Eitel Friedrich und ſeine Gemahlin ſind wie
bereits gemeldet am 6 d M in Jeruſalem eingetroffen
Ueber die Aufnahme des Prinzenpaares in der heiligen
i erhält der Berliner Lokalanz nachſtehenden Be
richt

Prinz Eitel Friedrich ſchritt bei der Ankunft die Front
der Ehrenkompagnie ab und begrüßte den Kommandeur
Sodann beſtiegen der Prinz und ſeine Gemahlin ſowie das
Gefolge die bereitſtehenden Wagen und fuhren auf der
Jaffaſtraße nach dem Hoſpiz auf dem Oelberg wo ſowohl
die Johanniter als auch das Kuratorium der Stiftung die

Kunſt am allerwenigſten der Freiheit und Gleichberechti
gung in der Kunſt ſondern einer Mode

Die Erkenntnis dieſer Tatſache mußte um ſo frappieren
der wirken als ſich einige Zeit lang alle Muſiker einig dar
über ſchienen daß man aufwärts ſteige und ein neues Land
der Kunſt ein neues Kangan vor ſich habe

Daß dies nicht der Fall war daß weder die überragende
Perſönlichkeit eines Moſes der in das Land führen konnte
noch überhaupt ein großes Ziel vorhanden war darüber ſind
ſich jetzt alle die nicht aus Parteirückſichten zum Tragen ge
färbter Brillen ſich freiwillig oder als Trabanten verpflichtet
haben völlig einig

Man kann aber bereits jetzt ſagen daß wir in etwa
zwei bis drei Jahren endgültig über dieſe Mode hinweg
ſein werden Jch nenne ſie nicht nach ihren weſentlichen
Vertretern ſondern nenne ſie einfach die Mode des
ſportmäßig gepflegten Fortſchritt s Jhr
Charakteriſtikum war daß nicht der Wert der Werke ſon
dern ihr Andersſein ihre Abnormität in irgendwelcher
Weiſe als ausſchlaggebend galt daß über den Fragen der
Technik das eigentlich Künſtleriſche oft völlig vergeſſen
wurde Ob ein Werk ſtiliſtiſch ungeheuerlich ob es geſchmack
los war ob ihm jeder innere Wert fehlte war nebenſächlich
wenn nur eine Abweichung vom Gewohnten ein ſogenannter
Fortſchritt zu konſtatieren war

Obwohl es alſo im weſentlichen eine ſpezifiſche Muſiker
eine Fach Mode warx wurden doch die ſogenannten gebildeten
Kreiſe ſtark hineingezogen da ihnen imputiert wurde es
handle ſich um die Zukunft der Kunſt um ein Ausbauen der
Jdeen Wagner und Liſzts

Jn den Kreiſen der Laien die Furcht hatten ſich zu
blamieren hielt dieſe Mode darum auch ziemlich lange an
obwohl gerade die beſten Kunſtfreunde längſt darunter litten
und längſt darüber ſtöhnten Als dann die Muſiker das
unerträgerlicher werdende Joch abſchüttelten waren die
Laien natürlich ſofort dabei die drückende Mode abgetan
ſein zu laſſen

Gegen dieſe Tatſache werden untergeordnete Partei
blätter eingeſchworene Trabanten mit Heftigkeit prateſtieren
Es nützt nichts Man leſe die Urteile der maßgebenden
führenden Kritiker man frage Verleger die ſich vor 6 bis
8 Jahren auf Fortſchrittsmuſik ſtürzten worauf jetzt ihr l Perſönlichkeit

Aber der Beruf des deutſchen Kai

r

ihre Königlichen Hoheiten auf dem Oelberg ein wo ſie von
den anweſenden Mitgliedern des Kuratoriums und Johan
nitern begrüßt wurden Ein großer Teil der offiziellen
proteſtantiſchen Perſönlichkeiten und Johanniter iſt jedoch
noch nicht eingetroffen weil ſich der Dampfer Amphitrite
infolge von ſchlechtem Wetter auf dem Adriatiſchen Meere
um 24 Stunden verſpätet hat Prinz und Prinzeſſin Eitel
Friedrich zogen ſich alsbald in ihre Gemächer zurück er
ſchienen jedoch kurze Zeit darauf auf der Veranda um das
herrliche Panorama von Jeruſalem zu bewundern über dem
ſoeben die Sonne unterging Unmittelbar darauf trafen
die geſtern mit den katholiſchen Feſtgäſten angekommenen
Prinzen Conrad und Arnulf von Bayern ein
und ſtatteten den prinzlichen Herrſchaften Beſuche ab Das
neue Hoſpiz iſt vollſtändig beſetzt Mehr als 10006
Fremde dürften hier anweſend ſein

Von anderer Seite wird noch gemeldet
Die Davidsſtadt bot einen Empfang wie er ſeit dem

Kaiſerbeſuch hier nicht mehr geſehen worden Am Zionsberg
entrollte ſich ein großartiges orientaliſches Bild dort harrte
des Einzuges eine unendlich mannigfaltige Menge Araber
Syrer Juden Griechen Armenier Kopten Nubier Ein
zehntauſendfaches Gewimmel maleriſcher Trachten war die
Abhänge des heiligen Berges hinaufgelagert Die glühende
Sonne vertrieb ſie nicht Die flachen Hausdächer waren beſät
mit in Burnuſſen und roten Tarbuſchen vermummten Harems
ſchönen Geiſtliche aller Konfeſſionen die Kölner Pilger und
deutſche Kinder mit Palmenwedeln nahmen am Empfang teil
Am Damaskustor vorbei ſprengte der Zug den Oelberg
hinauf hinter ihm eine Menge Volks viele auf Eſeln und
Kamelen reitend Die Menge begrüßte die prinzlichen Gäſte
mit lautem Geſchrei als ſie in das ſtattliche Oelberg
hoſpiz ihren Einzug hielten

Ein Veſuch Kaiſer Wilhelms
in Oeſterreich

4 Wie aus gut informierten Wiener Hofkreiſen gemeldet
wird kann man es als feſtſtehend betrachten daß Kaiſer
Wilhelm im Monat September d J einer Einladung des
Erzherzogs Franz Ferdinand Folge leiſten und

an den Jagden auf deſſen Beſitzung Nagybellye teilnehmen
wird Nach der Jagd die mehrere Tage dauert wird eine
Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
Franz Joſef erfolgen

Es ſteht noch nicht feſt ob dieſe Zuſammenkunft in Jſchl
in Wien oder auf dem Manvverfeld ſtattfinden wird

Die Konferenz der Finanzminiſter
Von unſerm Berliner att Mitarbeiter
Heute findet in Berlin eine Zuſammenkunft von

Vertretern deutſcher Einzelſtagaten ſtatt um
über einige wichtige Fragen zu beraten die mit der Finan
zierung des nächſtjährigen Etats im Zuſammenhang ſtehen
insbeſondere über das Verhältnis der Matrikularbeiträge zu
den ſonſtigen Einnahmequellen Die Einladung zu dieſer
Konferenz iſt vom Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes

c ma

Auge gerichtet ſei man ſtudiere die Programme man höre
die ernſten Kunſtfreunde der Rückſchlag iſt einge
treten ſeine Kraft täglich im Wachſen Nicht
nur Brahms ſiegt ſondern vieles Echte aus dem
19 Jahrhundert das man glücklich überwunden glaubte lebt
mit fabelhafter Lebenskraft wieder auf

Es iſt zu befürchten daß das Verlangen nach Einfach
heit das retournons à la nature das jetzt in der Muſik
immer lauter ertönt die Möglichkeit einer Entwicklung der
Kunſt jahrelang hemmt Einige ſehr dürftige Produkte der
letzten Jahre die Modeſtücke in Konzertſälen
geworden ſind laſſen fürchten daß das Publikum
geiſtige Arbeit ſcheuen lernt daß die Verleger möglichſt
hbarmloſe Werke begehren daß die Konzertgeber mit ihrem
Eintreten für ernſte neue Kunſt die noch nicht Mode iſt
wenig Dank ernten Das wäre eine üble Folge der Abkehr
vom falſchen Fortſchrittswahn Sie bleibt nicht aus Darum
mögen alle die es angeht ihr gleich mit den nötigen Ab
wehrmitteln begegnen Denn dadurch wird auch die zweite
Gefahr abgewendet daß nämlich die Produktion ſich den
Verhältniſſen ä u ße wl ich anpaßt und da die Fortſchritts
muſik nicht mehr geht es mit Einfachheit verſucht Die
enorme Vervollkommnung der Technik und die große muſi
kaliſche Begabung ermöglicht ja Vielen ſich auch in dem
neueſten Genre zu betätigen

Hier iſt der Kritik eine große Aufgabe geſtellt Faſt
ſchwerer noch als im Komplizierten unterſcheidet ſich im Ein
fachen das Echte von dem Gemächte Und auf der Rückzugs
linie der Moderne wird davon viel produziert werden Man
entdeckt plötzlich ſein Herz ſein Gemüt man entdeckt Dur
und Moll und die neue Mode wirkt wie einſt im Mai die
alte

Und dabei ginge das Veſte der alten verloren Denn
vergeſſen wir bei aller Schärfe des Urteils über ihre
Schwächen nicht ihren Segen

Der Rückſchlag kann ſehr gefährlich werden
Kräfte vorhanden ſein die das Gleichgewicht herſtell
mit nicht die alte Torheit durch eine neue abgelöſt werd
Und vielleicht ſchickt der Himmel dann auch wieder mal wo
in den Jahren der überwundenen Mode ſo gefehlt bat et

w
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Wermuth ausgegangen An den Verhandlungen nehmen
neben dem preußiſchen Finanzminiſter die meiſten Finanz
miniſter der außerpreußiſchen Bundesſtaaten teil

us den bisherigen Mitteilungen läßt ſich
noch nicht klar erkennen welche Gründe die Einberufung der
Konferenz gerade jetzt veranlaßt haben Eine Verſtändigung
der Finanzminiſter über das Verhältnis der Matriku
larbeiträge zu den ſonſtigen Einnahmequellen liegt
freilich nahe Aber wir halten es nicht für wahrſcheinlich
daß ſich Vertreter der Einzelſtaaten deswegen gerade jetzt
einige Tage vor dem Wiederzuſammentritt des Reichs
tages in Berlin einfinden Der r bei der
dritten Beratung des Etats eine Reihe von Wünſchen aus
geſprochen die ſich auf die Finanzwirtſchaft des Reiches und
die künftige andlung des Etats beziehen Die Budget
kommiſſion hat ſich damit einverſtanden erklärt daß in den
pagten fünf Jahren kein Etat an den Reichstag gebracht
wird bei dem die Matrikularbeiträge mehr als 80 Pfg pro
Kopf der Bevölkerung ausmachen Andererſeits hat die
Kommiſſion daraus die Konſequenz gepegen daß die Einzel
ſtaaten dann aber u nicht weniger als 80 Pfg an
das Reich zu zahlen haben und daß ein etwaiger Ueber
ſchuß bei den Matrikularumlagen über die Staatsbedürfniſſe
hinaus dem Reiche verbleiben und von ihm zur Schul
dentilgung verwendet werden ſoll Mit dieſer Rege
lung ſoll aber wie im Reichstag ſowohl von ſeiten der
Fortſchrittlichen Volkspartei wie des Zentrums mit Be
ſtimmtheit ausgeſprochen wurde keine geſetzliche Bin
dung der Matrikularumlagen übernommen werden

Ueber dieſe Frage wie über andere Forderungen die
kürzlich bei der dritten Beratung des Etats namens der
Budgetkommiſſion aufgeſtellt ſind werden die Finanz
miniſter wahrſcheinlich verhandeln Aber im Grunde ge
nommen beſtehen in dieſer Frage keine Meinungsverſchieden
heiten da bereits in der Budgetkommiſſion in der Haupt
ſache eine Verſtändigung mit den verbündeten Regierungen
herbeigeführt iſt Die Hauptaufgabe der Konferenz dürfte
auf einem anderen Gebiete liegen Es muß jetzt bald eine
Entſcheidung darüber getroffen werden ob und wann eine
Vorlage zur Einführung einer Refchswertzuwachsſteuer an
den Reichstag gebracht werden ſoll Mit dieſer Frage hat
ſich wie verlautet das Reichsjuſtizamt in letzter Zeit ein
gehend beſchäftigt und die Annahme dürfte begründet ſein
daß jetzt die Finanzminiſter der Einzelſtaaten zu der Frage
Stellung nehmen ſollen Bekanntlich iſt in das Finanz
reformgeſetz die Beſtimmung aufgenommen daß eine Reichs
wertzuwachsſteuer bis zum 1 April 1912 eingeführt
werden ſoll Verſchiedene Anzeichen ſprechen dafür daß
die verbündeten Regierungen ſchon jetzt damit vorgehen
wollen Wir halten es nicht für ausgeſchloſſen daß ſich der
Reichstag auch in der laufenden Tagung mit der Angele
genheit zu beſchäftigen haben wird

Bei der Beratung der Finanzreform hat Abgeordneter
Dr Müller Meiningen namens der links liberalen
Fraktions gemeinſchaft die Bereitwilligkeit aus
geſprochen die Wertzuwachsſteuer als Reichsſteuer zu akzep
tieren wenn ſie praktiſch durchführbar und mit den berech
tigten Jntereſſen der Gemeinden zu vereinbaren iſt Er hat
zugleich aber auf die großen Schwierigkeiten auf
merkſam gemacht denen die Einführung dieſer Steuer für das
Reich begegnen wird

Der Lohnkampf im Bangewerbe
Vom unſerm Berliner We Mitarbeiter

Berlin 7 April 1910
Der Aufmarſch der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im

Baugewerbe iſt nun zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen
Wie im Arbeitgeberbund für das Baugewerbe der weitaus
größte Teil aller Baufirmen des Deutſchen Reiches geeinigt
ſind ſo umfaſſen auch die Arbeiterorganiſationen den größten
Teil der Bauarbeiter Jm Gewerkverein der Maurer und
Zimmerer ſowie im chriſtlichen Verbande der Bauarbeiter
ſind mindeſtens 250 000 Arbeiter von insgeſamt 300 000 Bau
arbeitern des Deutſchen Reiches organiſiert Es handelt
ſich deshalb auch nicht um eine Reihe lokaler Kämpfe ſon
dern um einen Rieſenkampf der ſich über das ganze
Reich erſtrecken würde wenn es nicht noch im letzten Augen
blick gelingt ihn zu verhindern Vorläufig ſtehen ſich Ar

ber und Arbeitnehmer bis an die Zähne gerüſtet gegen
über

Bewundernswürdig iſt im allgemeinen der Opfer
ſinn der Arbeiter Die allgemeine Opferwilligkeit geht ſo
weit daß ſelbſt die Beamten der Organiſationen auf einen
beträchtlichen Teil ihres Gehalts freiwillig verzichten Die
Kriegskaſſe wird alſo ſehr gut fundiert ſein beſon
ders wenn es gelingen ſollte in einigen wichtigen Orten
eine Verſtändigung mit den t dern herbeizuführen
So iſt z B in Hamburg und Altona der Friede be
veits geſchloſſen worden und anderswo iſt man gleichfalls
einer Verſtändigung geneigt

Jn Hinſicht auf die ſich hieraus ergebenden Konſequenzen
wird von ſeiten der Regierung der Verſuch gemacht werden
die beiden ſtreitenden Teile unter einen Hut zu bringen
Staatsſekretär des Jnnern Delbrück will offenbar zeigen
daß er kein Miniſter gegen die Sozialpolitik iſt Er hat
Konferenzen r den Parteien anberaumt Vielleicht
ſtellt ſich dabei heraus daß in der Praxis die Gegen
ſätze nicht ſo unüberwindlich ſind wie es gegen
wärtig den Anſchein hat Vorläufig allerdings tun beide
Teile ſo als wollten ſie keinen Schritt weit nach
geben Es wird einer großen diplomatiſchen Kunſt des
Staatsſekretärs des Jnnern bedürfen um dem Baugewerbe
den Frieden zu ſichern

Verſchmelzung der Arbeiterverbände
Berlin 7 April Eine Generalverſammlung des Ver

eins der Zimmerer Berlins und Umgegend die geſtern abend
in den Jnduſtrieſälen tagte erklärte die Beſchlüſſe der Dres
dener Generalverſammlung des Deutſchen Arbeitgeber
bundes für das Baugewerbe für unannehmbar

Der bei der Delegiertenverſammlung der Bauarbeiter
beſchloſſene Zuſammenſchluß der Maurer und Bau
hilfsarbeiter tritt zum 1 Januar n J in Kraft Bemer
kenswert iſt des weiteren daß die Verbände der Transport
arbeiter Seeleute und Hafenarbeiter ſich jetzt ebenfalls mit
Wirkung ab 1 Juli d J zu einem Jnduſtrieverband
vereinigen der 615 000 Mitglieder umfaßt Ferner ſtehen
die Schmiede mit dem Metallarbeiterverband und die Ver
bände der Bäcker und Brauer mit dem Mühlenarbeiterver

e eerennenJ n 4
handlung

Die Verfahungsfrage der Reichslande
Jm Landesausſchuß für ElſaßLothringen kam es bei

Beginn der dritten Leſung des Etats noch einmal zu einer
Generaldebatte über die Verfaſſungsfrage die an die Er
klärung des Reichskanzlers im Reichstage anknüpfte DerAbgeordnete Preiß 35 griff den Staatsſekretär Frhrn

v Bulach wiederum heftig an und erklärte man ſolle von
dieſer Regierung nichts erhoffen denn der Staatsſekretär
habe was noch kein Altdeutſcher im Landesausſchuß gewagt
erklärt das Deutſche Reich ſei ElſaßLothringen überhaupt
nicht ſchuldig ihm eine Verfaſſung zu geben

Staatsſekretär Zorn von Bulach erklärte er ſei
nach einer heftigen Debatte im Landesausſchuſſe noch an
demſelben Tage zum Statthalter gegangen und habe ihm
eſagt in der Verfaſſungsangelegenheit müſſe etwas geſchehen damit im Lande nicht der Eindruck erweckt werde

die Herren die das große Wort im Landesausſchuß führten
hätten auch ſonſt die Führung Jm weiteren Verlauf der
Verhandlung bemerkte der Zentrumsabgeordnete Dr Rick
lin daß man unter dem preußiſchen Staats
ſekretär v Koeller ruhiger gelebt habe als
unter dem elſäſſiſchen Freiherrn Zorn von
Bulach Der Staatsſekretär antwortete daß erſt unterdem jetzigen Statthalter und ihm die Verfaſſungsfrage einen

Schritt vorwärts mache

Beratung über das Hausarbeitsgeſeiz
Von unſerm Berliner rs Korreſpondenten

Berlin 7 April
Am 5 April fand eine vom Bund der ndu

ſtriellen veranſtaltete Beſprechung über das Haus
arbeitsgeſetz im Reichstagsgebäude in Berlin ſtatt An
der Beſprechung nahmen beteiligte Jnduſtrielle aus allen
haus induſtriellen Bezirken Deutſchlands teil in erſter Reihe
aus Berlin dem Königreich Sachſen den thüringiſchen
Staaten Braunſchweig Schleſien und Süddeutſchland Unter
den Anweſenden waren Vertreter von über 30 Vereinen und
Verbänden namentlich aus der Textil Bekleidungs Ta
bak und Konſerveninduſtrie Von den Regierungen waren
vertreten das Reichsamt des Jnnern das preußiſche Miniſte
rium für Handel und Gewerbe und das ſächſiſche Miniſte
rium des Jnnern Von den Reichstagsabgeordneten nah
men vor allem Mitglieder der Kommiſſion teil welche den
Geſetzentwurf gegenwärtig berät

Den einleitenden Bericht erſtattete Herr Kommerzien
rat Mey Sebnitz i einer der größten Arbeitgeber der

n Blumeninduſtrie Er hob in ſeinem Bericht her
vor da

der Geſetzentwurf nur den Rahmen für künftige Verordnungen
des Bundesrates der Verwaltungs und Polizeibehörden bilden
ſoll Daher komme es darauf an von vornherein die Wünſche
und Bedenken der einzelnen Jnduſtriezweige und einzelnen
Jnduſtriegebiete den Faktoren der Geſetzgebung gegenüber zum
Ausdruck zu bringen Namentlich ſei dies erforderlich hinſichtlich

der geplanten Lohnliſten oder Lohntabellen der
den Behörden einzureichenden Verzeichniſſe der Heim
arbeiter ſowie der Vorſchriften über die Werkſtätten
der Hausinduſtrie

Jn der Beſprechung wurden ſehr eingehend und unter
Darlegung vieler wichtiger Einzelheiten die Schwierigkeiten
nachgewieſen welche das Geſetz für beſtimmte Zweige der
Hausinduſtrie bringen dürfte Dieſe Veranſtaltung des
Bundes der Jnduſtriellen hat in hohem Maße ihren Zweck
erfüllt die Wünſche der beteiligten Jnduſtrien zu dem ge
planten Geſetz den Vertretern der Regierungen und des
Reichstages darzulegen und in manchem Punkte eine wün
ſchenswerte Verſtändigung herbeizuführen Bemerkt ſei noch
daß der Widerſtand der Jnduſtrie gegen die von einigen
Seiten geplanten Lohnämter mit allem Nachdruck zum
Ausdruck kam

Der ſtolze Lumpenkram
4 Man ſchreibt uns Aus dem Lager der Kreuz

Zeitung wird man wohl alsbald entrüſtete Zornesrufe ver
nehmen über eine Schmähſchrift gegen das preußiſche Jun
kertum Der Fall iſt für die Kreuz Ztg beſonders ſchmerz
lich Stammt doch die Verfaſſerin Annemarie von
Nathuſius aus den Kreiſen der Jntimen des preußiſchen
Junkerorgans ihre früheren Werke haben ſogar wiederholt
anerkennende Beſprechungen in der Kreuz Ztg gefunden
Es handelt ſich um das Werk Der ſtolze Lumpenkram
Berlin 1910 Otto Janke 292 S 4 Mk geb 5 Mk Jn
orm eines Tagebuches ſagt die Hauptfigur des Romans
oſephine Papperitz dem Junkertum recht artige Wahrheiten

Jhr ruinierter Vater läßt den Sohn der in einem haoch
noblen Küraſſierregiment dient rieſige Wechſel unter
ſchreiben deren Summe er größtenteils ſelbſt verplempert
und iſt ſehr erfreut daß der Filius zähneknirſchend eine fri
vole Bürgerliche heiratet um das väterliche Wappen wieder
zu vergolden Joſephine ſelbſt ſchließt eine Liebesheirat mit
einem ſeiner Regimentskameraden der ſich dann als Wüſt
ling entpuppt ſchließlich läuft ſie ihm davon ſie hat den
ſtolzen Lumpenkram abgeſchüttelt und will von ihrer Hände
Arbeit leben Und nun das Schlimmſte Der Lumpenkram
iſt wie die K zu wiſſen glaubt bis zu einem ge
wiſſen Grade Schlüſſelroman bis zu welchem Grade
kann ihr Gewährsmann nicht genau beſtimmen ſicher aber
iſt daß Annemarie von Nathuſius auf der Suche nach Mo
dellen ihre eigene Familie in Mitleidenſchaft gezogen
hat Die edle Joſephine iſt Nichte einer bekannten Dich
terin und Annemarie iſt Enkelin von Marie von Nathu
ſius der vielgeleſenen Verfaſſerin des Tagebuches eines
armen Fräuleins uſw Joſephinens Vater iſt Herausgeber
einer finanziell auf ſchwachen Beinen ſtehenden großen En
yklopädie und der Sohn der Dichterin Philipp von Nathue Dudom der 1900 verſtorbene Politiker und Schriftſtelker

war Herausgeber der chriſtlich konſervativen deutſchen Enzy
klopädie die beim dritten Band ſtecken blieb Annemarie
von Nathuſius aber 1874 auf dem Rittergut Ludom ge
boren iſt ſeine Tochter

Wenn die Vermutung der K Ztg zutreffend iſt daß die
Verfaſſerin ihre eigene Verwandtſchaft in ihrem Roman
ſkizziert hat ſo würde das nicht gerade fair gehandelt ſein Man
mag wie es der anſtändige Gegner tut das Junkertum bekämpfen
wo es ſich nur immer auf den politiſchen Schauplatz wagt das
Schnüffeln in Familienangelegenheiten die Bloßſtellung der
eigenen Familie in einem Schlüſſelroman das iſt wirklich einer
beſſeren Schriftſtellerin nicht würdig Hier gilt das Bild von dem
Vogel der ſein eigenes Reſt beſchmützt

r e eter dteenern ne ren re e uband wegen einer vorzunehmenden Verſchmelzung in mer
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Varlamenkariſches
Petition betreffencl Revision des neuen

Lehbrerbesoldungsegesetzes
s Der Vorſtand des Neuen Preußiſchen Lehrervereins

der vor kurzem in Halle tagte hat an das Abgeordneten
haus eine Petition eingereicht in welcher er um Aenderung
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes das etwa erſt ſeit neun Mo
naten in Kraft getreten iſt bittet Man möchte den Weg
fall der Ort szulagen und die Erhöhung der Alters
zulagen ferner wird um Einrichtung von Beſol
dungskaſſen petitioniert

Die Einführung dieſer Kaſſen würde den agrarziſchen
Charakter des Geſetzes noch verſtärken und die Städte die durch
Entziehung der Staatsbeiträge bereits geſchädigt worden ſind zu
gunſten des platten Landes belaſten

Obligatoriſche Fortbildungsſchulen
Dem Landtage wird ein Entwurf über die geſetzliche Regelung des Beſuches von obligatoriſchen Fortbiſ

dungsſchulen in allen Orten mit mehr als 10 000 Einwoh
nern erſt in der nächſten Seſſion zugehen Auch der Ent
wurf über die Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung
in Preußen iſt für die nächſte Seſſion zurückgeſtellt worden

Parteinachrichten

Sin Bloch der kleiner ist
N L C Die Farbenſymphonie Schwarz blau gefällt

der Germania wie ſie heute erzählt beſſer als das
grelle Gelb rot Das wird niemand anders erwartet

haben Dagegen muß es überraſchen wenn das Zentrums
blatt das Vorhandenſein des Blocks deſſen Farbenſpiel ſie
reiſt nicht wahr haben will Sie erklärt ein ſolcher Block
exiſtiert gar nicht Vielmehr ſei nur in der Bülow

ſchen Parteigruppierung ein richtiger Block zu erblicken Nun
hat ſich allerdings die Germania von jeher durch eine ge
wiſſe geiſtige Langſamkeit ausgezeichnet und es darf daher
nicht überraſchen daß ſie am Mittwoch noch nicht geleſen
hat was Kreuzzeitung und Deutſche Tageszeitung am
Sonnabend und Sonntag ſchrieben Die Kreuzzeitung hat
ſchon am 3 d M verraten daß die jetzige ürhit nicht
nur durch vorübergehende taktiſche Bedürfniſſe zu
ſammengeführt ſei vielmehr ſolle reine Bahn gemacht wer
den für eine weniger dem Parlamentarismus huldigende
Regierungsweiſe was dann die Deutſche rer S in
ihrer plumpen Art dahin kommentierte daß die grundſätz
liche Niederhaltung der liberalen Parteien die magna charta
ſei der man zu folgen habe Die Germania wird alſo
wenn ſie dieſe Auslaſſungen endlich nachleſen wollte zu
geben müſſen daß die Mehrheitsparteien doch weitergehende
auch mehr oder weniger verpflichtende Richtlinien für die
Zukunft aufgeſtellt haben wonach die Nichtbetei
ligten die Liberalen auszuſchließen ſind und
es ihnen allenfalls freiſteht z den Mehrheitsbeſchlüſſen der
Rechten und des Zentrums lediglich ja zu ſagen Da dieGermania in ſolchem Vorgehen aber ſelbe das Weſeii

eines richtigen Blocks erkannte wird ſie denn auch die Block
natur des ſchwarzblauen Bundes nicht mehr beſtreiten
können und ihre Genugtuung über den harmoniſchen Zuſam
menklang der beiden Farben wird eine um ſo größere ſein

2 4Kleine politiſche Nachrichten
Zur geſetzlichen Regelung der Sonntagsruhe
wird dem Reichstag im nächſten Winter aller Vorausſicht nach
eine Vorlage zugehen über ihren Jnhalt beſtehen aber noch keine
feſten Beſchlüſſe Es ſteht wie offiziell bemerkt wird heute noch
nicht einmal feſt ob die beiden verſchiedenen Gebiete auf denen
eine Regelung der Sonntagsruhe in Ausſicht genommen iſt in
Kontoren und offenen Verkaufsſtellen eine gemein
ſame geſetzliche Regelung finden werden Ganz unabhängig
hiervon haben auch über die Frage einer Neuregelung der ge
werblichen Sonntagsruhe Beratungen mit Vertretern
der verſchiedenen Gewerbezweige ſtattgefunden deren Ergebnis
aber zunächſt in den zuſtändigen Reſſorts auf ihre Verwendbarkeit
für geſetzgeberiſche Maßregeln geprüft werden

Die Folgen der Zündholzſteuer
Jn eine überaus bedrückte Lage iſt die ſchleſiſche Zündholz

Jnduſtrie nach der Einführung der Zündholzſteuer gekommen
Nach den hierüber von der Schweldnitzer Handelskammer ge
troffenen Erhebungen iſt wie die Bresl Ztg ſchreibt der Ver
brauch in Deutſchland gleich Null geworden Die meiſte Ware
ging zu ſehr billigen Preiſen nach Oeſterreich um nur die Arbeiter
beſchäftigen zu können Die Fabrikanten ſahen ſich jetzt aber zu
noch weiteren Arbeitseinſchränkungen gezwungen da zum Sommer
der Abſatz erfahrungsgemäß noch flauer wird Auch im Klein
handel machen ſich wie die gleiche Kammer feſtſtellte die
Steueraufſchläge empfindſam bemerkbar

Die Oberrhein Regulierung von Konſtanz bis Baſel
wurde in der badiſchen Zweiten Kammer erörtert Miniſter
v Bod mann erklärte ein endgültiges Urteil laſſe ſich erſt ab
geben wenn ein fertiger Plan vorliege Es handle ſich um ein
überaus ſchwieriges und koſtſpieliges Werk wozu von badiſcher
Seite kein Pfennig ausgegeben werden dürfte ehe nicht die Sicher
heit beſtehe daß die Schweiz einen ihrer Jntereſſen entſprechen
den Anteil zum Ausbau des Stromes gebe

Heer und Flokte

Großfeuer im Arktillerieſchuppen
Fünf Haubitzen verbrannt

Jn der vergangenen Nacht entſtand in München
in der Leonrothſtraße in einem etwa 40 Meter langen Ge
ſchützſchuppen des 1 Feldartillerieregiments Großfeuer Der
Schuppen wurde vollſtändig eingeäſchert Ver

s n v e akan e Sghederütze Schanzwerkzeuge uſw Der angerichtete Schadeni außerordentlich groß Die Urſache des Brandes jſt noch

unbekannt Fünf Feuerwehrabteilungen bekämpften mit
zehn Schlauchleitungen zwei Stunden lang das Feuer Auf

ein Brändplatze waren der der Po
ad el a und andere behördliche Vertreter an

weſend Ein an das e angrenzender Schuppen
war bereits vor drei Jahren abgebrannt
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anntgegeben Der General der Art Kehrer
t

Präſese Prifungetommiſiion wurde in Genehmigung ſeines Abſchieds

r Dispoſition geſtellt unter Erteilung der Erlaubnis zumen Ter Uniform des Großherzogl Art Korps 1 Großherzogl

Heſſ Feldart Regts Nr 25 Für ihn wurde Oberſt Sieger
Abteil Chef im Kriegsminiſterium mit Wahrnehmung der Ge
ſchäfte des Präſes der Art Prüfungskommiſſion beauftragt Ferner
wurde zur Dispoſition geſtellt der General der Artillerie Kuhn
Inſpekteur der 1 Fußart Jnſp Dieſe erhielt der bisherige Jn
ſpekteur der 2 Fußart Jnſpektion Generalleutnant Lauter Jn
Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs wurde Generalleutnant
p Schickfus und Neudorff Kommandeur der 29 Div
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt Zum Kom
mandeur dieſer Diviſion wurde Generalleutnant v Deimling
ernannt der ſie bereits vertretungsweiſe geführt hatte Außerdem
wurden unter Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetz
lichen Penſion zur Dispoſition geſtellt Generalleutnant Kettem
beil Kommandeur der Feldartillerie Schießſchule und der Ge
neral der Artillerie und Feldzeugmeiſter Koehne An ſeiner
Stelle wurde Generalleutnant Bucking zum Feldzeugmeiſter er
nannt Die durch dieſe Verſetzung freigewordene Jnſpektion der
ArtillerieDepotJnſpektion erhielt Generalmajor Eck bisher Chef
der Zentralabteilung der Feldzeugmeiſterei

Oberleutnant v Schmidthals im Königs Ulanen Regiment
einer unſerer bekannteſten Herrenreiter iſt in Baden nach
langem Leiden verſtorben Er gehörte ſeit Kaiſersgeburtstag
1897 als Offizier dem Königs Ulanen Regimente an in dem er
am 18 Mai 1907 zum Oberleutnant befördert wurde Von 1905
his 1908 war er zur Kriegsakademie kommandiert Die Leiche
des jungen Offiziers wird nach Hannover übergeführt werden

Ausſcheiden des Oberſten v Eſtorff aus der Schutztruppe
Der alte Römer wie er in Südweſtafrika heißt der ver
diente Kommandeur der Schutztruppe Oberſt v Eſtorff wird
ſich Ende April nach der Heimat e Er beabſichtigt
nicht wieder nach der Kolonie zurückzu de ſondern aus
der Schutztruppe auszuſcheiden und in die Armee überzu
treten Wie die Deutſch Südweſtafrikaniſche Zeitung
ferner mitteilt iſt Major Maerker mit einem Dampfer
der Woermannlinie nach Deutſchland abgereiſt Die ge
nannte Zeitung fügt hinzu der verdiente Offizier werde
nicht mehr nachdem n e zurückkehren
Das werde in den weiteſten Kreiſen lebhaft bedauert
Außerdem teilt das genannte Blatt mit daß Major von
Heydebreck der bisherige Jnſpektor der Landespolizei
dieſes Kommando an den Oberleutnant Hollaender ab
gegeben und ſeinerſeits die Geſchäfte des Truppenführers
übernommen habe

Hof und Perſonalnachrichten
m Aus Wien wird gemeldet Der Kaiſer hat dem

Geh Reg Rat Prof Dr Hartmann Berlin den
Orden der Eiſernen Krone 2 Klaſſe verliehen

Ausland

Rachklänge zum Beſuch Rooſevelts in Ram
S Le Matin meldet aus Rom
Verſchiedene Prälaten und Mitglieder des Heiligen

Kollegiums ſollen ihre Unzufriedenheit gegenüber
dem Staatsſekretär Merry del Val recht deutlich aus
gedrückt haben der einzig und allein für alle unangenehmen
Zwiſchenfälle zwiſchen Rooſevelt und dem Papſt verantwort
lich gemacht werden kann Der Papſt ſoll völlig außerhalb
dieſer Zwiſchenfälle ſtehen und die Details derſelben erſt
erfahren haben als das Schreiben mit der Abſage bereits
an Rooſevelt abgegangen war Jn den erwähnten Kreiſen
heißt es daß

die Urſache der Zwiſchenfälle wahrſcheinlich darauf zurückzu
führen iſt daßß Merry del Val auch im Prieſterkleide der Spanier
geblieben iſt der nicht vergeſſen kann daß die Vereinigten
Staaten die Spanier in Kuba ſiegreich bekriegten und daß es
gerade Rooſevelt als damaliger Oberſt der Rauhreiter geweſen
iſt der den Kubanern die empfindlichſten Niederlagen beibrachte

Der Vater Merry del Vals befindet ſich augen
blicklich in Rom Er ſoll ſich geſtern geäußert haben Es
ſcheint wirklich daß die Vorſehung meinen Sohn auserſehen
hat den Präſidenten zu erniedrigen

e

Rom 7 April Der frühere Präſident Rooſevelt iſt
geſtern 11 45 Ahr in Begleitung ſeiner Gattin von hier ab
gereiſt Er wurde von den ſtädtiſchen Behörden mit dem

ter Abfahrt ſpra Kbo ſeinen Dank aus

Zum Streik der franzöſiſchen Seelente
4 Pariſer Nachrichten beſagen
Kabinettchef Pichon hatte am Mittwoch abend

eine längere Konferenz mit den Miniſtern Um 7 Uhr
abends benachrichtigte Unterſtaatsſekretär Cheron den
Miniſter des Jnnern daß 5 Dampfer mit verſchiedener

Mannſchaft geſtern Marſeille verlaſſen haben 2 mit einem
normalem Mannſchaftsbeſtand, 2 mit einer gemiſchten
Mannſchaft darunter ein Teil ſtaatlicher Matroſen und
der 5 Dampfer mit einer Mannſchaft die aus ſtaatlichen
Matroſen beſtand Einer amtlichen Meldung zufolge hat
ſich die Lage trotz der unverſöhnlichen Haltung des Streik
führers nicht verſchlechtert

Die verfügbaren Dampfer werden mit ſtagtlichen Ma
troſen beſetzt um den Poſt und Paſſagierverkehr zu ſichern

Paris 7 April Aus Marſeille wird gemeldet Unter
ſtaatsſekretär Cheron hat geſtern Klage wegen Mitſchuld
an dem ungeſetzmäßigen Verhalten der Matroſen wegen Be
drohung und Attentat auf die Arbeitsfreiheit gegen den
Sekretär des Verbandes der Seeleute Rivelli und den Se
kretär der Marſeiller Seeleute Reaud ſowie den Vorſitzenden
des Syndikats eingereicht Ein Unterſuchungsrichter iſt ſo
fort mit der Angelegenheit beauftragt worden

Die Gefahr innerer Kämpfe in Abeſſinien

ſcheint abgewendet zu ſein Die Anhänger der Kaiſerin
Taitu an der Spitze der Ras Wolie ſcheinen ſich der
Partei des Thronfolgers Lidj Jeaſſu unterworfen zu
haben Dieſe aus italieniſcher Quelle ſtammende Nachricht
wird durch nachſtehende Meldung übermittelt

Die Tribuna meldet aus Adis Abeba Dedja Aile
der Neffe Taitus und ihr Truppenführer ergab ſich heute feier
lich mit einem Stein um den Hals als Zeichen der Unterwerfung
dem Regenten Ebenſo gaben ſeine Soldaten die Waffen ab
Auch Ras Wolie der Bruder Taitus will den Regenten
anerkennen wenn man ihm die Statthalterſchaft von Tigre
beläßt Die Kaiſerin iſt ſehr niedergeſchlagen und weint
unaufhörlich am Bett Meneliks Lidj Jeaſſu hat eine Leibwache
erhalten um ihn vor Attentaten zu ſchützen

Zur Bürgermeiſterwahl in Wien
Wien 7 April Die Kandidaten für den Wiener Bür

germeiſterpoſten wurden geſtern von der Chriſtlichſogialen
Vereinigung des Wiener Bürgerklubs gewählt Von
114 Stimmen erhielt der bisherige Wiener Bürgermeiſter
Neumäyer 108 Stimmen Die definitive Bürgermeiſter
wahl findet am 28 April ſtatt

Vermischtes

Zum hundertfährigen Gedenktag
Wilhelm Spindkers

Am 8 April 1910 ſind 100 Jahre verfloſſen ſeit der Geburt
eines Mannes der feinerzeit die Wege einer neuen Jnduſtrie in
Deutſchland wies Wilhelm Spindler hatte bereits in dem
jugendlichen Alter von 22 Jahren in einem Keller in der Burg
ſtraße zu Berlin eine kleine Färberei und Waſchanſtalt für Shawls
und Kattunkleider eröffnet Von größter Bedeutung für die
Wohnungs Hygiene und die Oekonomie im Haus
halt wurde jedoch ein Verfahren das Wilhelm Spindler in
Paris ſtudiert und als erſter im Jahre 1853 nach Deutſchland ver
pflanzte Die Chemiſche Reinigung oder die Wäſche
auftrockenem Wege d i eine Reinigung mit Benzin welche
weder Farbe noch Faſſon der Gegenſtände verändert und dieſelben
ſehr raſch trocknen läßt Mit dieſem damals neuen Verfahren
begründete Spindler ſein Renommee und bald wurden die Räume
in Berlin zu eng Spindler kaufte ſich vor den Toren von Berlin
an Er erwarb anfangs der 70er Jahre einen Teil des Ritter
gutes Cöpenick Auf dieſem Gelände von ca 200 Morgen be
gründete er die neue Anſiedelung die Spindlersfeld he
nannt wurde Wilhelm Spindler legte nur den Grundſtein von
Spindlersfeld das ſpäter unter ſeinem noch herrorragenderen
Sohne Carl in Cöpenick eingemeindet wurde Dieſer der nach
malige Kommerzienrat iſt der eigentliche Schöpfer und Organi
fator der jetzt beſtehenden Werke zu Spindlersfeld und Berlin mit
mehr als 2000 Angeſtellten Wilhelm Spindler aber iſt
ein Typ dafür daß das Handwerk ſelbſt in ſeinem Felleiſen ſtets
nicht nur den Lehrb f mit ſich führt ſondern auch ch durch
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Halle a S
Er Vlrſohotr 12

Extra Anfertigung nach gegebenen
und eigenen Entwürfen

cm mW

MOEBEb FHBRIK und HUSSTEbbINGSHRUS

Anfſehenerregende Erpreſſungen
Aus Paris wird gemeldet Seit Wochen ſchon wurden die

vornehmen Kreiſe der e auptſtadt durch
außerordentlich dreiſte Erpreſſungen aufs höchſte beunruhigt
Der Erpreſſer oder die Erpreſſerin mu udem den
beſſeren Ständen angehören das beweiſt die Vertrautheit
mit den intimen Angelegenheiten einzelner Familien

Lange Zeit waren die Nachforſchungen der Polizei ver
gebens Geſtern verhaftete der Unterſuchungsrichter

r Belgierin aus Arlon die aus e deFamilie ſtammt Sie wird beſchuldigt eine große nzahl
von Erpreſſungen begangen zu haben Die Dame hat be
reits verſchiedene Familien ruiniert Vor
einigen Jahren erſchoß ſich ihretwegen ein junger Legations

l etäs in deſſen Vertrauen ſich die Belgierin eingeſchlichen
hatte

Jm Laufe der Unterſuchung ergab ſich daß die junge
Dame bereits wegen ähnlicher Vorfälle in ihrem Vaterlande
vorbeſtraft iſt

Die Cholera in Batavia
Aus Batavia wird gemeldet daß die Cholera

in den Hafenſtädten Semarang und Surabaja auf Java eine
gefährliche Ausbreitung genommen habe Unter
den Javanern und Chineſen wird bei Todesfällen vielfach
Fieber als Todesurſache vorgeſchützt weil die Eingeborenench den hygieniſchen Vorſichtsmaßregeln zu entziehen ſuchen

Andererſeits tun die Behörden ihr Möglichſtes um die Ein
geborenen eines Beſſeren zu belehren Die Untergouver
neure der rer zeigen in Konferenzen wozu täglich
rund tauſend Eingeborene Zulaß bekommen wie man ohne
Gefahr Kroolin zu ſich nehmen kann

Jn Semarang ſtarben einige Eingeborene anderthalb
Stunden nachdem die Krankheit ausgebrochen war Jene
bösartigen Fälle wurden von den Aerzten als ſogenannte
trockne Cholera erkannt die ohne Erbrechen undDurchfall ſchnell tödlich verläuft

Das Rollſchuhlaufen auf den Straßen hat in Hannover
ein neues Opfer gefordert Ein Knabe geriet nämlich beime unter einen Schlächterwagen und wurde
durch Ueberfahren am Kopfe ſo ſchwer verletzt daß er be
ſinnungslos liegen blieb an ſeinem Aufkommen wird ge
zweifelt

Gemeinſam in den Tod Geſtern ſtürzten ſich zwei
Mädchen im Alter von 15 und 16 Jahren in den Teltowkanal
und ertranken trotz der ſofort angeſtellten Rettungs
verſuche Die Leichen wurden geborgen Die Mädchen hatten
am Sonntag ein Vergnügen beſucht und waren erſt am an
deren Morgen zurückgekehrt Jnfolge der ihnen von ihren
Eltern gemachten Vorwürfe beſchloſſen ſie gemeinſam in den
Tod zu gehen

Drei Arbeiter ertrunken Drei ſtädt Arbeiter begaben ſich
in einem Boot über den Dammſchen See nach dem Dorfe
Luebzin um dort der Kontrollverſammlung beizuwohnen
Mitten auf dem See kenterte das Boot alle drei Arbeiter
ertranken Die Leichen konnten bisher noch nicht geborgen
werden

Vier maskierte Bankräuber drangen in Pittsburg in die
Viktoriabank ein erſchoſſen den Mitinhaber verletzten
den Kaſſierer lebensgefährlich und raubten 5000 Dollar
Einer der Verbrecher wurde verhaftet

Beim Stiergefecht Bei einem Stiergefecht in Zacatecas
der Hauptſtadt des gleichnamigen Staates der Republik
Mexiko ſprang ein Stier über die Barriere Eine furcht
bare Panik entſtand 12 Perſonen wurden getötet
17 mehr oder minder ſchwer verletzt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eügen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendelk

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Es wird der Ruhm von ihren Erdentagen
Nicht in Aronen untergehu ühete Viyerhelin
ſeife heute zur Schönheitspflege unentbehrlich geworden iſt
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Atelier für Künstlerische und fachgemässe Ausgestaltung
der Innenràäume Vornehme aparte Arrangements
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elehhaltigste Auswahl in Dekorationen u echten Perser Teppichen

Uebernahme kompl Elnrichtungen
Von Vhen und Landhäueern

S e 5 W e c r T D 43 V V 2 45 r r g 7 3 Tc z e ca engen o 10 4 i u nder engen yratt nen Kaum
S ſagen verieelee



Direktor u Beositzer Paul Bläthgen

a Heinrich Prang
Neun Meunte Donnerstag Premiere

Lebemann für einen Tag
Vorher die glänxenden Sperfalitkten

Flügel Rönisch Pianos
Albert Hoffmann

Hallischer Dürerbund

Wagner Worträge
von Kapellmeister Eduard HörikKoe

am 22 25 28 u 30 April im Saale des Stadtschützenhausos
Zur Einführung in Richard Wagner

Ring des Nibelungenmit Erläuterungen am Klavier und Gesangsszenen
i 75 M 00 MK 75 MK 050 für jeden VortragFree A Vorverkauf bei Heinrich Hothan 6575

unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O Kallenberg
hilharm Künstler BEnsemble

Bürger Rettungs Institut
Die diesjährige Mitgliederversamm lung findet Dienstag

den 12 April nachm 6 r im Ratskeller Reſtaurant ſtatt 6554
Mitglieder und Freun

eingeladen

Flügel
orſtand

Pianinos
Sg

B Deii er
Musik Unterricht

Gründliche und Kkonservatorisene z inKlavier Violine und Theorie nach leichtfaßlicher Methode
Schüler finden bei mäßigem Honorar jederzeit Aufnahme im

naknademischen Musik Instiſtut Volimannustrasse S

Emil Joseph Kapellmeister

Spargei Erdbeor
u Tomatenpfianzen

hat abzugeben
Gürtnerei Knochenmünhle

Tel 1291

Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a S

Anschlussglels Dlegkau
Kaut u Miete

fabrik Geleise
Staatsbahn
Anscösse

e c

Weichen Drehscheiden
und Transporriouries

lokomotivhawgügüge

käuflich und leihwelse

Georg Otto Schneider
G m d H

LEIPZIG Blücher 5

Beſen Handfeger

hat abzugeben
Druckerei Otto Hendel

Große Brauhausſtr 17
übernimmt zum Konſervieren

gegen Mottensehadenp 2 v 3 J e 32 Feuersgefahr u Diebstahl
Chriüstiam Voigt Leipzigerſtraße 16Telephon 2066

Pelzwaren Hüte Mützen ete
Bernhard Möllers Rosengarten Halle a S

Fernſprecher 672 Station der Fernbahn Halle a S Merſeburg
empfiehlt zur Anpflanzung

Hochstamm Kosen Kletter Rosen Busch Rosen
Topf Rosen Ziersträucher Ulmen Ahorn Kustanien
Schlingpſſanzen Koniſferen Eſen Efeunwändestauden Lorbeer Kronen Pyrnmiden Solitär und

Dekorationspflanzen aller Art

Photographie Benckert
Gegründet 185569 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856

Preise für Glunahbilder Preise für Mattbilder
12 Viſit 3 Mark 12 Viſit 4,50 Mark12 Kabinett 6 Mark 12 Kabiuett 8 Wark

4,25 Marf 12 Viktoria 5,75 Mark12 Viktoriain bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit w

Halleſche Drahtweberel
Draht Zaun und Gitterfabrik
S H Holland Halle a S

h Drahtgewebe Drahtgeflechte
Drahtgitter Drahtseile

S WhHBHägatter Drahtzäunein eisernen Pfosten Toren
a und Türenc Volieren Hühnerhöfe

5 artin Jesswitzer Nachft
7 2058

Inh Kurt Pauly
üringerstr 16

Brävetts Grudekok Anthracit Stelnkohlen Gaskok und Zentral
helzungskoxk Briketts ab Lager 58 Pfg Handwagen zur Verfügung

Annahme von Bestellungen
Paul Keitel Zigarrenhandiung Gr Ubrichetr 36

Sominar Kindergarten

Bei allen Einkäuſen geben wir

Einlösungsstelle Bankhaus H F Lehmann

TFV U n u
Bedarfsartieln für die neue Wohnung

Kleinmöbel Bilder Spiegel Handtuchhalter Paneele

Haushaltwaren aus Glas Porzellan Emaille

Hervorragend billige Angebote in

F Ritter

gttmarken
des Rabattsparvereins

Icheuerföcher Kleiderbürsten Scheuerbürsten

Luftkurort und Villenkolonſe bei Dresden
Cossebaude Avf den Klimat bevorzugt

I Sstaubfr Höhen des linken Elbufers mit
herrl Aussicht ins EIbtaſ Reinste Höhen
Iaft Ruhe Landleben Windgeschützte
Waldtaler billige Bodenpreise billig
Banen Elektr Licht Wasserltg Risen u
elelLtr Bahn Dresden Cossebaude Für
Kkränkl Kinder Nervöse Stoffwechsel

r i en 5 Zimmeraller Zubehör Meter Garten f je18000 Mk ver käuflich oder zu verwies
ILastrierte Prospekte Kostenfrel

Kanatorium Dr Arndt Meiningen
Für Nervenkranke und ErholungsbedürftigeSchöne Lage Gute ärztliche Einrichtungen Komfort

Proſpekt auf Wunſch
Dr Arnädt Nervenarzt

e des Vereins werden z ergebenſt
Der

e e 4 v e v We e e e re er See e e e e nJ 5

konzertiert wochentäglich abends von 7 12 Uhr das

3 grosse

abanret
Kaisorsäàlo

Seden Abend Vorstellung
Auftreten der neuengagierten

Cabaret Typen
Anfang der Vorstellung 9 Uhr
Alles Naàhere die Plakatsäulen
Neu American Bar Neu

Bis 2 Uhr nachts geöffnet

Mlvärtge Heer
eLeipzig

Neues Theater Freitag den
8 April Der fliegende Hol
länder

Altes Theater Freitag den
8 April Der Graf von
Luxembuesrg

Magdehurg
8 April Miguon
Halherstadt

Stadt Theater Freitag deu
8 April Hohe Politik

Erfurt
Stadt Theater Freitag den

8 April Lakmé

Altenburg
Herzogliches Hoftheater

Freitag den 8 Derilvſchut

Herzog liches HoftheaterFreitag den 8 April Faufſt

Gotha
Herzogliches HoftheaterFreitag den 8 April Jugendfreunde

eWeimar
Groß herzogliche Hofbühne

Freitag den 8 April Zopf
und Schwert

Inselklima Aus
gerehn Badestr
Hochwald Drei
Seebäder Warm

bad Arzt Apotheker Ein
tamilienhäus Idyll Ort

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
das Tagesgeſpräch in

Donnerwettertadellos

h nDie Revue des Berliner Metropoltheaters
in 8 Bildern von lullus Freund

Muſik von Paul Lincke
Von der geſamten Preſſe

großer Erfolg

Venusballet Sündonballet Luftsehiffeorso
ausgeführt von 25 Damen unter Leitung

des Balletmeiſters Giovanni Cerutti

W e

Stadt Theater Freitag den O

6549

konſtatiert

Ballets

n
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Riohardg

Freitag den 8 April
199 Borſtenrng im Abonnement

3 Viertel

Un ballo in maschera
Große Oper in 5 Jrten v Giuſeppe

erdi
Spielleitung Theo Raven

Muſikal Leitung Eduard Mörike
Perſonen

Richard Graf von
Harwig Gouver
neur v Boſton Julius Barré

René Waleter ſein
Sekretär ein
Kreole Franz Frank

Ameliag deſſen
attin Olga Agloda

Ulrica Wahr
ſagerin Roſie Sebaldscar Page Alice v BoerSilvan Matroſe Theo Raven

Samuel A Aumannom M BirkholzFeinde des Grafen
Ein Richter Fritz Gruſelli
Ein Diener

Ameliens W Paetow
Deputierte Offiziere Matroſen
Wachen Männer Frauen und
Kinder aus dem Volke Bürger
Samuel s und Tom s Anhänger
Diener Masken und tanzende

aare
Die Handlung ſpielt in Boſton u
deſſen Umgegend zu Ende des

17 Jahrhunderts
Nach dem 2 und 4 Akt längere

auſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

m

Sounabend den 9 April
200 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Letztes Gastspiel
Alexander Moissl
vom Deutſchen Theater in Berltn

Romeo und Iulia,
Trauerſpiel in 5 Akten v William

Shakeſpeare
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfrischungen mit Kleinem
Immhbiss im

W V
S heilanstaltdr Külz

u Keuenahr i
de

Waldsteins Pensionat und Erziehungs Institut
für Schüler höherer Schulen

Halle a Bernburgerſtr 28 Fernſpr 795 Proſp Empfehl
Für Schüler aus der Stadt und Umgegend Halbvpeunfion

Teilnahme an Arbeits und Nachhilfeſtunden

e e meCecilienhaus e
Gütchenstrasse 19 Telephon 786

Heilanstalt für Kranke und Erholungs
bedürftige

Schwestern Station für Krankenund Wochenpflege
Elektro physikalisches und Köntgen Institut

Operations Zimmer
Licht Kohlensäure sowie alle medizinisehen

W
S

Rüäder
Elektrisehe und Inhalations Apparate

J

tür Asthma und Halsleidende
Abtellung für Magen Darm i Stoftwechselkranke

T sowie für Nervenkranke
Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner Wahl

behandeln lassen

Jnſtitut Boltz
Jlmenanu i Thür

Elnj Fähnr Prlm Abitur Ex
Schuell ficher Pr frei

Pianos

Ritter

lügelAn in
hrösste Auswahl

icherste Garantie

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis
beyuene Zahlungsbedingungen

Wasohgoefässe
Uarz 13 Anmeldungen täglieh m len mee 4 empfiehlt Seifert Burgſtr 8

Freitag den S April
nachm von Z Uhr ab

begeht ſanren
ausgeführt vom geſamten

Orcheſter des Füſ Regiments
Nr 36

unter Mitwirkung der Opern
ſängerin

Frau Marg Bruger Drevs
vom Stadttheater Halle a S
Eintrittspreis pro Perſon
00 einſchl Programm u

Text der Geſänge im Vorver
kauf Hofmuſikalienhandlun
en Hothan u Koch 75 M
ür Aktionäre u Abonnenten

des Zoolog Gartens ſowie für
jJnhaber von Vorzugskarten

J obligatoriſch Preis
g20

Kaiser
Panorama

fliegende Menschen
Wright Rougior Latham Grade

Kegelbahn frei
Geiſtſtraße 5
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